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Leistungsbericht 2015-2020  
Nachdem es bei der Gemein-
deratswahl 2015 zu massiven 
Veränderungen in der Zusam-
mensetzung des Gemeindera-
tes kam, wurden die Rollen neu 
verteilt. 
Die GBL wurde erstmals zweit-
stärkste Kraft, keine Fraktion 
konnte alleine den Bürgermeis-
ter stellen.  
Die in Gaishorn 25 und in Treg-
lwang 30 Jahre regierende 
ÖVP wurde in beiden Ortsteilen 
klar abgewählt. 
Die ÖVP hat dann bei der Bür-
germeisterwahl den SPÖ Kan-
didaten zum Bürgermeister ge-
kürt. 
Damit wurde aus zwei bis da-
hin schwarzen Gemeinden  un-
ter tatkräftiger Mithilfe der ÖVP 
eine rote. 
Die Gaishorner Bürgerliste als 
zweitstärkste Kraft durfte den 
Vizebürgermeister stellen. 
Anfangs lief es in dieser neuen 
Konstellation noch nicht ganz 
rund, dies änderte sich aber 
glücklicherweise nach einiger 
Zeit  grundlegend. 
Zusammenarbeit wurde mög-
lich und von der Mehrheit im 
Gemeinderat auch gelebt. 
Vorbei war es mit der alles läh-

menden Ausgrenzungspolitik 
der vergangenen Jahre. 
Es begann eine  fraktionsüber-
greifende, erfolgreiche Zu-
sammenarbeit zum Wohle 
und im Sinne unserer Ge-
meinde.  
Über die wesentlichen, in die-
sem Zeitraum umgesetzten 
bzw. begonnenen, Projekte 
dürfen wir, ohne Anspruch auf 
Vollständigkeit, berichten. 

 Nachdem Jahre lang, die 
Forderung der Gaishorner Bür-
gerliste, den Kindergarten in 
das damals bereits über Jahre 
leerstehende, ehemalige Volks-
schulgebäude in Treglwang zu 
übersiedeln, von ÖVP und 
SPÖ mit allen möglichen Aus-
flüchten verhindert und ver-
schleppt wurde, kam es zu ers-
ten „offenen“ Diskussionen und 
Gesprächen. 

www.gbl.graphicx.at 

MEHR für GAISHORN, AU und TREGLWANG 

Die Gaishorner  Bürgerliste informiert über die wichtigsten Leistun-
gen und Projekte, die in den letzten fünf Jahren umgesetzt wurden 
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Es wurde dazwischen über-
legt, das Gebäude als Rüst-
haus, für Wohnungen, als 
Volksschule (sollte v. Gais-
horn nach Treglwang über-
siedeln!), für Bauernmärkte 
oder als Bildungs- u. Begeg-
nungszentrum zu nutzen. 

Im Herbst 2015 siegte dann 
die Vernunft und es konnte 
ernsthaft mit der Planung be-
gonnen werden. 
Im September 2016 war es 
endlich soweit, der seither 
mit bis zu 44 Köpfen immer 
bis auf den letzten Platz aus-
gebuchte, wunderschöne, auf 
die Bedürfnisse unserer Klei-
nen optimal angepasste Kin-
dergarten in Treglwang 
konnte übergeben werden. 
Erfreulich ist, dass sich nun 
auch die ehemaligen Brem-
ser vom Ergebnis begeistert 
zeigen und ohnedies schon 
immer dafür waren... 
 
 Auf Grund einer Initiative 
der GBL wurde eine Student
-Innenförderung von 150,- € 
je Semester eingeführt und 
kamen seither viele junge 
GaishornerInnen, die ihren 
Hauptwohnsitz in Gaishorn 
belassen haben, in den Ge-
nuss dieser Förderung. 
 
 Die Vorarbeiten für die 
Planung zur Verbauung des  

Köberlbaches wurden we-
sentlich intensiviert. Im Som-
mer 2015 wurde dann ein 
Projekt mit Gesamtkosten 
von € 3,5-4,0 Mio. präsen-
tiert. In den folgenden Jahren 
wurde das Projekt von der 
WLV „überarbeitet“.  

 Die Planung und Koordina-
tion der Instandhaltung unse-
rer Straßen und Brücken 
wurde dem Bauausschuss 
übertragen.  
Mehr als 1 Mio. Euro wurde 
über fünf Jahre für die Sanie-
rung der Straßen und Brü-
cken aufgewandt. 

 Dank des beherzten und 
schnellen Handelns der Ge-
meindeführung ist es gelun-
gen, 65 zusätzliche Arbeits-
plätze bei Mayr-Melnhof Holz 
Gaishorn zu schaffen. 
Nach der Schließung des 
Werkes Kalwang wurden die-
se im Herbst 2015 nach 
Gaishorn verlagert. Dies stellt 
einen wesentlichen Beitrag 
zur Schaffung von Arbeits-

plätzen und damit zur Erhö-
hung der Kommunalsteuer-
einnahmen in den nächsten 
Jahren dar. 
 
 Für die Sanierung der 
Hauptschule Trieben (nun 
neue Mittelschule) wurde sei-
tens unserer Gemeinde ein 
Beitrag von € 74.000,- be-
zahlt. 
 
 Für den Bauhof in Gais-
horn wurde ein neuer Trak-
tor um € 103.000,- gekauft. 
 
 In die Errichtung eines 
Kinderspielplatzes am See-
gelände wurden rund  
€ 30.000,- investiert. 
 
 Für die digitale Erfassung 
der Wasser- und Kanalleitun-
gen, inkl. Erstellung eines 
digitalen Leitungsplanes, 
wurden rund € 60.000,- aus-
gegeben. 
 
 Die Anschaffung eines mo-
dernen, dem Stand der Tech-
nik entsprechenden Tank-
löschfahrzeuges (HLF 1) 
durch die FF Gaishorn wurde 
von der Gemeinde mit  
€ 100.000,- unterstützt. 

 Durch die Auflassung bzw. 
Zusammenlegung von 24 
Zählpunkten und Wechsel  
des Stromlieferanten, kön-
nen jährlich einige tausend 
Euro  eingespart werden. 
 
 Die exakte Kontrolle von 
Heimhilfe und Hauskranken-
pflege Abrechnungen erhöh-
te die soziale Treffsicherheit 
und brachte Einsparungen. 

Strahlende Kinderaugen bei der Kindergarteneröffnung im September 2016  

Foto FF Gaishorn 
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 Der Flächenwidmungs-
plan und das örtliche Ent-
wicklungskonzept wurden 
über drei Jahre in unzähligen 
Arbeitssitzungen überarbeitet 
und zusätzliches Bauland 
ausgewiesen, um Baugründe 
für Eigenheimsiedler zu 
schaffen. 
Die Kosten beliefen sich auf 
€ 44.000,-.  
 
 Da es für das leerstehen-
de, ehemalige Kindergarten-
gebäude in Gaishorn, trotz 
intensiver Suche, keine rea-
listisch umsetzbaren Ideen 
für eine sinnvolle Nachnut-
zung gab, wurde im Jahr 
2017 vom GR mehrheitlich 
beschlossen, das Gebäude 
abzureißen. 
Ursprünglich sollten nur 
Parkplätze geschaffen wer-
den, später wurde, nach ei-
ner Bürgerbefragung, der 
neue Ortsplatz inkl. Bühne 
errichtet. 
Neue Anschlagtafeln wur-
den ebenfalls aufgestellt und 
von der Energie Steiermark 
eine E-Tankstelle installiert. 
Die zentrale Steuerung und 
Energieverteilung für die 
Straßenbeleuchtung und 
die Sirene wurden erneuert. 
Mit dem im Dezember 2019 

erfolgten Ankauf des ehema-
ligen Trafikgebäudes und  
dem Einbau von Sanitäran-
lagen und einer Ausschank 
in selbiges soll der neue 
Ortsplatz weiter attraktiviert 
werden. 
 
 Nachdem schon rund 15 
Jahre keine neuen Wohnun-
gen gebaut wurden gelang 

es, um Wohnraum für Fami-
lien zu schaffen, mit der Enn-
staler Siedlungsgenossen-
schaft die Errichtung von 
neun Mietkaufwohnungen 
auf dem Grasl Grund zu ver-
einbaren. Im November 2019 

konnten sie an die großteils 
neu zugezogenen Bewohner-
Innen übergeben werden. 
Ein wichtiger Beitrag, der 
ständig rückläufigen Entwick-
lung unserer Einwohnerzahl 
entgegen zu wirken. 
 
 Da es kaum noch Interes-
senten für die Schrebergär-
ten zwischen Volksschule 

und Aufbahrungshalle gab, 
wurde die dortige Senke mit 
Aushubmaterial aus dem 
Vorsee und der Flitzen auf-
gefüllt und ein Radweg er-
richtet. 
Für die Kinder der Volks-
schule konnte gleichzeitig ein 
schöner Grünbereich als 
Bewegungsfläche geschaffen 
werden. 
 
 Durch den Ankauf neuer 
Kommunalfahrzeuge - zu-
erst für Treglwang und dann 
für Gaishorn - wurde der 
Fuhrpark modernisiert und 
sollen sie  die  nächsten Jah-
re wieder treue Dienste leis-
ten. 
 

 Die Versicherung der ge-
meindeeigenen Gebäude, 
KFZ und Einrichtungen 
musste auf Grund der Prob-
leme in der Vergangenheit Montage der architektonisch ansprechenden Bühnenüberdachung 

Neun moderne Mietkaufwohnungen wurden von der Ennstaler errichtet 

Foto - Die Woche 
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auf neue Beine gestellt wer-
den. 
Nach Überprüfung und Ausar-
beitung eines Gesamtkonzep-
tes durch einen einheimischen 
Versicherungsmakler läuft es 
seither zur vollen Zufrieden-
heit.  
 
 Ein neuer Schneepflug 
wurde 2018 für den Gemein-
detraktor  und heuer für den 
Treglwanger Radlader ange-
schafft. 
Der Winterdienst ist damit wie-
der für die nächsten Jahre ge-
sichert. 

 Nachdem das  Volksschul-
gebäude in einem äußerst 
schlechten Zustand war, wur-
de nach intensiver Prüfung 
und Abwägung, ob Sanierung 
oder Neubau sinnvoller ist, der 
Neubau der Volksschule und 
die Sanierung des Mehr-
zwecksaals beschlossen. 
Die Gesamtkosten wurden mit 
€ 3,6 Mio. veranschlagt und 
die Fertigstellung mit Beginn 
des Schuljahres 2020/2021.  

 Durch den vom GR 
mehrheitlich beschlos-
senen Ausstieg aus 
dem mehrgemeindi-
gen Tourismusver-
band, werden zukünf-
tig jährlich rund  
€ 9.000,- die bisher 
nach Mautern über-
wiesen wurden, für 
die Anlagenpflege  
im Seebereich zur 
Verfügung stehen. 
 
 Für die Verbauung 
des Köberlbaches 
konnten die Finanzie-
rungsverhandlungen 
endlich erfolgreich ab-
geschlossen werden. 
Die Baukosten betra-
gen lt. WLV nun € 9,3 
Mio., wovon die Ge-
meinde 20 % zu tra-
gen hat.  
Geplante Umsetzung 
in drei Etappen über 
15 Jahre, voraussicht-
licher Baubeginn nach derzei-
tigem Stand im Jahr 2021. 
 
 Im Gemeindegebiet wurden 
über die letzten Jahre neun 
Solarstraßenlaternen aufge-
stellt, die bisher gut funktionie-
ren. 
 
 Beim Rüsthaus der FF 
Gaishorn wurden die Ein-
fahrtstore erneuert und si-

cherheitstechnisch auf den 
Stand der Technik gebracht. 

 Mit der Fa. Kohlbacher aus 
Langenwang konnte verein-
bart werden, dass auf den 
Jetz Gründen an der Gaishor-
ner Westeinfahrt bis zu 
18 Eigentums-Reihenhäuser, 
entsprechende Nachfrage vo-
rausgesetzt, errichtet werden. 
 

Viel wurde in den letzten Jah-
ren GEMEINSAM erreicht, wir 

sind gerne bereit weiter für 
Gaishorn/Treglwang 

ZUSAMMENZUARBEITEN! 

Köberlbach Verbauung in den Jahren 1900-1912 

Foto WLV 

Derzeit liegt das Hauptaugenmerk auf den Arbeiten im Innenbereich 

Bebauungsplan für die geplanten 18 Häuser 


